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Beratungsfolge Sitzungstermin  Behandlung 

Bauausschuss 10.02.2021 öffentlich 

 

Mitteilungen und Verschiedenes 

 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

Sachverhalt: 

 
Hangrutsch an der K 29 zwischen Kordel und Hochmark am 01.02.2021 

 

Am 01.02.2021 um 6:30 h ereignete sich auf der K 29 zwischen Kordel und 
Hochmark an der Kilometrierung 1.6 ein folgenschwerer Unfall. Ein Teilstück der 

Straße ist auf einer Länge von ca. 10 Metern abgerutscht, Tiefe ca. 6 Meter. Auf 
diesem Teilstück befanden sich zum Zeitpunkt des Absackens zwei Fahrzeuge; 

zum einen ein PKW (Golf) und ein unbeladenes LKW-Langholzfahrzeug mit 
Anhänger. Beide Fahrzeuge stürzten in die Tiefe. Beide Fahrzeugführer wurden 
verletzt, beide wurden im Krankenhaus versorgt, der LKW-Fahrer musste operiert 

werden.  
 

Die Gefahrenstelle wurde am 01.02.2021 durch Mitarbeiter der Kreisverwaltung, 
VG Trier-Land und des LBM Trier gemeinsam in Augenschein genommen; das 
Ing. Büro für Geotechnik und Umwelt, Dr. Jung + Lang, Saarbrücken, wurde 

durch den LBM zur Unfallstelle hinzugezogen.  
 

Die freiwillige Feuerwehr der VG Trier-Land hatte die Fahrer aus den Fahrzeugen 
geborgen und die Unfallstelle abgesichert. Der Holztransporter wurde mittels 
Stahlseilen in der vorhandenen Lage gesichert. Durch die Fa. Kran Steil wurde 

am gleichen Tag der PKW und der LKW-Anhänger geborgen. Vorher musste 
durch die Fa. Theo Steil der Anhänger von dem LKW getrennt werden. Am 

nächsten Tag wurde eine Rampe zur Grube angelegt und durch die Feuerwehr 
der Diesel aus dem Tank des LKWs sowie das Hydrauliköl abgepumpt. Am 
03.02.2021 wurde der LKW durch die Fa. Kran Steil geborgen.  

 
Da die K 29 die einzige Verkehrsanbindung für den Ortsteil Hochmark ist, sind 

hier kurzfristige Maßnahmen durchzuführen. Durch das Ministerium für 
Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau wurde mit Bescheid vom 
03.02.2021 der vorzeitige Baubeginn genehmigt.  
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Zwischenzeitlich wurde per Eilentscheidung an die Fa. Sidla und Schönberger 
der Auftrag zur Sicherung des Hangrutsches mit Erdbeton im Hydrozemen-
tationsverfahren vergeben. Mit den Bauarbeiten wurde bereits begonnen, derzeit 

mussten diese wetterbedingt eingestellt werden. Über den derzeitigen Stand der 
Bauarbeiten kann der anwesende Mitarbeiter des LBM Auskunft erteilen.   
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